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Die Überraschung ist zwe ife ll os ge lungen. 
Kurz vor dem Jahreswechsel präsentierte die 
Ornithologische Arbe itsgemeinschaft Meck­
lenburg- Vorpommern (OAMV ) e. V. ihren 
Brutvoge latl as. Mit der vorliegenden Publika­
tion reihen sich die Ornithologen dieses Bun­
des lande würdig in den Kreis der deutschen 
Länder ein , die schon über einen derartigen At­
las verfügen. 

Bereits in den Jahren 1978 bis 1982 wurde in 
den damaligen Bezirken Schwerin , Rostock 
und Neubrandenburg e ine fl äc hendec kende 
Brutvoge lkarti erung durchgeführt. Eine er­
neute Karti erung auf der gesamten Fl äche des 
l 990 neu entstandenen Bunde landes Meck­
lenburg-Vorpommern erbrachte in den Jahren 
1994 bis 1998 einen aktuellen Zensus über alle 
Brutvoge larten des Landes. 

Rund 240 Kartierer beteiligten sich an der 
Bestandserhebung und schufen damit die not­
wendi gen Voraussetzungen, um das ehrge i­
zige Projekt zu m Erfo lg zu führen. Mehr als 
30 Artspeziali sten bearbeiteten die Tex te der 
einzelnen Brutvogelarten. Die kartografi sche 
Grundlage der Karti erung stellt die Topogra­
fi sche Karte TK 25 dar. Insgesamt 875 Meß­
ti schbl attquadranten wurden in die Auswer­
tung einbezogen. 
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Vorangestellt ist dem Brutvoge latl as ein all ­
gemeiner Teil mit Zielstellung und Mitarbei­
terve rze ichni s. Dem sc hließ t sich eine de­
taillierte Gebietsbeschreibung einschließ lich 
Angaben zu m Klima und zu den sich aus Ver­
änderungen der Flächennutzung ergebenden 
Auswirkungen auf die Vogelwelt an. Es fo lgt 
eine ausführl iche Beschreibung der fe ldorni ­
thologi chen Erfass ung methodik und Orga­
nisation sowie der Datenauswertung. Der an­
schließende Abschnitt beinhaltet eine fundie1te 
Analyse der Ergebnisse bezüglich Artendichte 
und -vertei lung unter besonderer Berücksichti ­
gung der Brutvoge larten mi t Schutz- bzw. Ge­
fährdungsstatus sowie di e Darstellung natur­
schutzfachlicher Konseq uenzen zum Schutz 
des Brutvoge lbestandes. Ein Bildteil vermit­
telt interes ante Einblicke in die Habitataus­
stattung des norddeutschen Bundes landes und 
zeigt typi sche Ve1t reter der Av ifauna. 

Den Hauptteil de. Buches nehmen die Artbe­
arbeitungen ein , deren Anordnung bereits der 
neuen „Liste der Vögel Deutschlands" (BAR­
TH EL & H ELB IG 2005) fo lgt. Auf rund 400 
Seiten werden J 99 Brutvoge lait en jeweil s auf 
einer Doppelse ite nach einem e inheitlichen 
Schema darge teilt: Verbrei tung, Habitat, Be­
stand und Gefährdung. Die Texte werden zu 
jeder Art durch eine in fo rmati ve Statu - und 
Häufigkeitskarte ergänzt. Besonder wertvoll 
sind die vergleichenden Angaben zur Verbrei­
tung der jeweils ermittelten Brutvöge l in den 
beiden Kartierungsze iträumen. Weitere Di a­
gramme und Tabellen runden die Angaben bei 
zahlreichen Arten sinnvoll ab. Für die lande -
typischen Küstenvogelarten sowie für die Ad­
ler und Störche wird deren Häufig keit über den 
Kartierungszeitraum hinau in der Regel bi s 
2003 fo rtge chrieben. 

Trotz der Fülle der verarbeiteten Fakten ist 
es gelungen, die Abhandlung der Brutvogelar­
ten in übersichtlicher Form und ansprechender 
Aufmachung zu präsentieren. Sehenswert sind 
die bei einigen Arten abgebildeten Strichzeich-
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nungen von Henry Lemke. Hier hätte mehr, zu­
mindest dort wo die Platzverhältnisse es zuge­
lassen hätten, dem Leser s icher zusätzl ichen 
Genuß vermittelt. 

Weitere ne un Vogelarten (Brutnac hwe i­
se außerhalb des Kartierungszeitraumes bzw. 
nicht ges ic herte Brutnac hweise) we rde n an­
schließend in kurzen Zusammenfa ungen und 
ohne Verbreitungskarte abgehandelt. Dem fol­
gen ein umfa ngreiches Literatur- und Quellen­
verzeichnis, der Artenindex sowie Tabellen mit 
ergänzenden Kartierungsergebnis en in ausge­
wählten Untersuchungsgebieten. 

Mit dem vorli egende n Brutvogelatlas ge­
hö rt Mecklenburg-Vorpommern a us Sicht 
der Avifaunistik zweife llos zu den am gründ­
lich sten unters uchte n Bundes lä ndern. Das 
Werk wi rd sicherlich dazu beitragen, der be i 
Deutsc hl ands Ornithologen bere its vorhande­
nen hohen Akzeptanz gegenüber Karti erungs­
projekten ne ue Impul se zu verl eihen. Der At­
las erfährt ganz gewiß große Beachtung und 
e ine we ite Verbreitung und kann all en an der 
Vogelwelt Mecklenburg-Vorpommerns Inter­
essierten sehr e mpfohlen werden. 

Peter Ti chl er 
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Vor über 20 Jahren veröffentli chte die Fach­
gruppe Ornitho logie Dessau eine erste Av ifau­
na ihres Beobachtungsgebietes, 200 Seiten in 
zwe i schmalen Hefte n des Naturkunde- und 
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Vorgeschichtsmu eums Dessau, denen 1993 
ei ne Aktualisierung in vervie lfä ltigter Fassun g 
folgte (30 Seiten). 

Nun legen die rührigen De sauer Ornitholo­
gen, sei t 1990 wieder im neu gegründeten „al­
ten'" Ornithologischen Verein Dessau (OV D) 
organisiert, e in umfangreiches neues Werk vor, 
in dem neben den alten Befunden die neuen 
Ergebni sse der Beobachtungstätigke it der ver­
gangenen 25 Jahre eingearbe itet sind. Den be i­
den Herausgebern standen dabei 15 M itarbe i­
ter akti v zur Seite. 

Das etwa 1000 km2 umfassende Mitte lelbe­
Gebiet zwischen dem Fläming im Norden und 
der Oranienbaumer und Mosigkauer Heide im 
Süden hat somit eine aktuelle Bearbe itung er­
fahren, in der die Beobachtungen der letzten 
150 Jahre, vor a lle m aber der Zeitraum ab der 
Grü ndung des OVD 1925 bis zur Gegenwart, 
berücksichtigt wurden. 

Dem Buch vorangeste llt ist e ine ausführli ­
che Darste llung der Geschichte ornithologi­
scher For chung und Täti gkei t im Untersu­
chungsgebiet, angefangen in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts mit dem Wirken des Pfarrers Wil­
helm Päßler und bis in unsere Tage re ichend. 
Einige Kurzbiografien (meist mit Bild) brin­
gen di e wichtigsten Ornithologen in Erinne­
rung und würdigen ihre Le istungen. Einern 
von ihne n - Alfred Hinsehe ( 1900 - l 980) , 
der wie kein anderer dazu berufen schien, die 
Avifauna des Mitte lelbegebietes zu schreiben -
ist das Werk gewidmet. Ein kurzer Abriß ste llt 
die Entstehung und di e Ausstattung der einze l­
nen Landschaftsteile dar, gut illustriert durch 
fas t 80 Farbfotos. Es fo lgen e ine Beschre ibung 
des Schutzgebietssystems sowie eine ausfüh r­
lichere Behandlung der Bestandsveränderun­
gen in der Vogelwelt und deren aus lösenden 
Ursachen. 

Der Hauptte il des Buches (270 Seiten) be­
faßt sich mit den bis lang 305 im Gebiet nac h­
gewiesenen Arten. Davo n s ind 188 Brutvögel 
- 147 rege lmäßige, 41 ehemalige und unre­
gelmäß ige - sowie 11 7 Durchzi.ig ler und Gä­
ste . Für die regelmäß ig vorkommenden Arten 
wird in der Regel e ine Seite aufgewendet. Oft 
durch Diagramme und Tabellen gestützt, fin-
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den s ich Angaben zum Vorkommen im Unter­
suchungsgebiet, zum Habitat, zur Siedlungs­
dichte und zur Phäno log ie . 

Bemerkenswerte Wiederfunde aus der über 
80jährigen emsigen Tätigkeit der Dessauer Be­
ringer werde n be i etli chen Arte n aufgeführt , 
zwar lobenswert, aber le ider durchweg ohne 
Angabe der Fundortkoordinaten und leider of­
fe nbar zumindest te ilwe ise ohne die notwen­
dige kriti sche Kontroll e und Überprüfung der 
Quelle n. Zwei Beispiele, di.e zu fä llig ins Auge 
fiel en, seien herausgegriffen: 

Be im Turm fa lke n w ird e in Fe rnfund 
(09. 1O. l 954, Cre mona) nach Spanien verlegt. 
Mit den Koordinate n und einem begleite nde n 
Blick in den Atl as hätten die Bearbeiter wohl 
gemerkt, daß di e ita li eni sche Stadt am Po in 
der Lombardei gemeint war (s. auch Auspic i­
um 5, 426. 1975). Besonders schlimm die Be­
hand lung des interessanten Wiederfundes e i­
nes Seidenschwanzes in Tschechien, der nicht 
im Adlergebirge (Kadau be i Neustadtl , M äh­
ren), sondern am Si.idfuß des Böhmischen Erz­
gebirge be i Nova Vi ska , 50° 26' 13° 11 ' E, 
(Neudörfl , vormals Kr. Kaaden), jetzt e in Orts­
te il der Stadt Kadafi (Kaaden), Bezirk Chomu­
tov (Komotau), gefunden wurde (s. Auspicium 
2 , 33 1, 1968; Kon-e ktur ibid. 6, 452 , 1979) . 

Beim Flußuferläufer, zweifellos ein Brutvo­
gel im Gebiet, fie l au f, daß e in futtertragender 
Alt vogel als Hinwe is auf Brut gewertet wur­
de, wa nicht korrekt ist. ur wenige Limiko­
lenarten füttern zumindest ze itwe i e ihre Jun­
gen (A uste rnfi scher, Brachschwa lbe n, Trie l 
und Bekass ine; HALE 1980). Für den Flußufer­
läufer ist hingegen da „Waschen" von Beute­
ti eren ge legentli ch beobachtet worden (s iehe 
G LUTZ V. BLOTZHEIM et al „ 7, 1977; CRAMP3, 
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1983). Auch bei der Betrachtung einiger Se l­
tenheite n wird es dem kriti sche n Leser vie l­
le icht manchma l ni cht ga nz wo hl se in , vor 
all em dann , wenn keine unabhä ngige Beurte i­
lung erfolgt ist oder eine Beobachtung durch 
den Hinwe is auf ähnliche, ebenfall s nicht ganz 
kl are Nachwe ise in der achbarschaft gestützt 
w ird . Der e ige ntliche We rt der vo rgelegte n 
Av ifa una wird a ll e rdings durch diese kriti ­
schen Anmerkun gen nicht gemindert. 

Ein ausführli ches Literaturverzeichni s ( 17 
Seite n), e in Reg ister der deutsche n und wis­
senschaftliche n Vogelnamen (sehr wichtig, da 
sich die Verfasser der neuen, aber wohl ganz si­
cher noch nicht e ndgültigen Systematik bedie­
nen) sowie e ine sehr lobenswerte Aufli stung 
(8 Seiten) der zahlreichen örtlic hen Bezeich­
nungen und Flurnamen, die einer be igefügten 
Karte ( le ide r ohne Maßstabangabe. aber al s 
1 : 200.000 erkennbar) zugeordnet s ind , schlie­
ßen di e Av ifa una ab. Sie ist trotz e ini ger er­
kennbarer und aufgeführter Schwächen - aber 
wer oder was ist schon perfekt - jedem orni ­
thologi eh oder überh aupt naturkundlich lnter­
essierten sehr zu empfehlen und gehört in di e 
Hand der Ornitho logen unseres Lande . 
Für das Land Sachsen-Anhalt, dem immer noch 
e ine moderne Avifauna fehlt, obwohl eine gan­
ze Re ihe von Regio na lav ifaune n - von Naum­
burg/Weißenfe ls bi s in di e Altmark und vom 
Harz und se inem nördli chen Vorl and bi zur 
Mittele lbe - exi sti ere n, wird es nun höchste 
Ze it, di ese schmerzliche Lücke zu schließen. 
Die vorli egende w ichtige Avifa una des Mit­
telelbe-Gebietes so llte Motivati on dafür sein. 

K. Liede! 
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